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Dr. Dörte Ohlhorst
Beruflicher Werdegang

Hochschule für Politik, Technische Universität München

Seit Aug 17
Dozentin an der Hochschule für Politik der Technischen Universität München, Lehrstuhl: Environmental and Climate Policy

Forschungszentrum für Umweltpolitik der FU Berlin, Geschäftsführung
Jan 17 – Juli 17
Geschäftsführerin des Forschungszentrums für Umweltpolitik, 
FU Berlin, mit Lehrverpflichtung (9 SWS)
Forschungszentrum für Umweltpolitik der FU Berlin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Juli 12 – Dez. 16
Co-Leitung des Projekts ENERGY-TRANS (Helmholtz Allianz): Governance der Transformation des Energieversorgungssystems.
Interdisziplinäre Forschungsallianz von sechs Einrichtungen der Helmholtz-Gemeinschaft gemeinsam mit drei Universitäten.

Instituts für nachhaltige Energie- und Ressourcennutzung INER e.V.
Seit Nov. 11
Gründungs- und Vorstandsmitglied des Instituts für nachhaltige Energie- und Ressourcennutzung INER e.V., 
begleitende und strategische Mitarbeit in mehreren interdisziplinären Forschungsprojekten. 
Sachverständigenrat für Umweltfragen
März 09 - Juni 12
Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Sachverständigenrat für Umweltfragen der deutschen Bundesregierung.
Promotion 
Okt. 08
Abschluss der Promotion „Die Entwicklung der Windenergie in Deutschland – eine Konstellations- und Policy-Analyse“. 
Note: sehr gut (‚magna cum laude“) 
Zentrum Technik und Gesellschaft der TU Berlin, Bereichsleiterin / 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin; Beantragung von Drittmittelprojekten
Nov. 10 – Juni 12
Restriktionsanalyse Netze: Netze als Voraussetzung für die Realisierung hoher Anteile erneuerbarer Energien in der leitungsgebundenen Energieversorgung in Deutschland.
Interdisziplinäres Forschungsprojekt im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. 

Okt. bis Aug. 10
Erstellung einer Broschüre „Innovationspolitik bei den erneuerbaren Energien“ im Auftrag des BMU (Werkvertrag)
Nov. 06 – Jan. 10
Innovationsbiographie der erneuerbaren Energien. 
Interdisziplinäres Forschungsprojekt im Auftrag des Bundes​ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit.
Sept. 04 – Apr. 07
Windenergie – eine Innovationsbiographie. 
Absichten und Wirkungen von Steuerungsimpulsen.
Interdisziplinäres Forschungsprojekt im Auftrag der VW-Stiftung

Jun. 03 – Aug. 04
INTERREG-Projekt BALTIC+, 


Transnationale Kooperation peripherer Regionen im Ostseeraum
Im Auftrag der Europäischen Union, Interreg-Programm.

Okt. 00 – Mai 03
Kontrasträume und Raumpartnerschaften – nachhaltige Gestaltung von Freizeitverkehr, im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. 
Apr. 00 – Sept. 00
Interdisziplinäres Forschungsprojekt "sentha – 
seniorengerechte Technik im häuslichen Alltag", im Auftrag der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Projektkoordinatorin. 
Sept. 99 – Apr. 00
Interdisziplinäres Forschungsprojekt "LärmSenken“. Im Auftrag des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Projektkoordinatorin. 
Forschungszentrum für Umweltpolitik der FU Berlin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Apr. 99 – Sept. 99
Energiemanagement in Industrie und Gewerbe unter Einsatz diskursiver und partizipativer Verfahren.
Forschungsstelle für Umweltpolitik der Freien Universität.
Im Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Berufliche Bildung und Frauen, Berlin.

Umweltmediation
Okt. 97 – Febr. 98
Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Anwaltsbüro Gaßner, Groth und Siederer, Berlin (Umweltrecht) 

Okt. 93 – Sept. 96
Umweltmediation, MEDIATION GmbH Berlin

Studium und Berufsausbildung
1988 bis 1993

Politikwissenschaft, 


Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut
Abschluss: Diplom-Politologin, 
Note: sehr gut

1985 bis 1988

Verwaltungswissenschaften, Politikwissenschaft, 



Volkswirtschaftslehre, Romanistik.
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und Universität Konstanz.

Vordiplom: Verwaltungswissenschaften

Auslandsaufenthalt
Sept. 84 – Aug. 85
Au-pair Aufenthalt in Paris, Sprachdiplom Französisch
März 2015
Gastwissenschaftlerin am Institut CICERO in Oslo, Norwegen

Oktober 2016
Stipendium der „University Alliance for Sustainability“ für 
Forschungsaufenthalt an der UBC in Vancouver, Kanada
